LANDKREIS FRIESLAND E

VORLAGEN Nr. 0358/2018 Jever, 06.02.2018
Sitzung/Gremium am:
Jugendhilfeausschuss 26.02.2018 | o6ffentlich

Bezeichnung des Beratungsgegenstandes:
Bericht zur Situation der unbegleiteten minderjahrigen Auslander (umA) im
Landkreis Friesland

Der Jugendhilfeausschuss nimmt den Bericht zur Situation der unbegleiteten
minderjahrigen Auslander (umA) im Landkreis Friesland zur Kenntnis.

Finanzielle Auswirkungen: [] Ja [ Nein

Gesamtkosten der Direkte jahrliche Finanzierung: Sonstige einmalige oder
MaRnahmen (ohne Folgekosten jahrliche laufende
Folgekosten) Eigenanteil objektbezogene Einnahmen | Haushaltsauswirkungen
€ € € € €

Erfolgte Veranschlagung: [] Ja, mit € [0 Nein

im [J Ergebnishaushalt [J Finanzhaushalt Produkt- bzw. Investitionsobjekt:

Vorlage betrifft die demografische Entwicklung: O ja [d nein

Falls ja, in welcher Art:

HSP Nr 1.3/1.4

vorlage bezieht sich aut 1'\4tEeIZ Gu’;Ier. éahmenbedingungen... mgggﬁgﬁtat -+ | Férderung der sozialen
Sichtvermerke:
Mehrtens
Sachbearbeiterin Fachbereichsleiterin Abteilungsleiterin Kammerei Landrat
Abstimmungsergebnis:

Fachausschuss einstimmig Ja: Nein: Enth.: Kts. gen.: abw. Beschl.
Kreisausschuss einstimmig Ja: Nein: Enth.: Kts. gen.: abw. Beschl.
Kreistag einstimmig Ja: Nein: Enth.: Kts. gen.: abw. Beschl.
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Begriindung:

Von 2015 bis einschlieBlich Januar 2018 sind 95 unbegleitete minderjahrige
Auslander, kurz umA, im Rahmen von stationaren Inobhutnahmen im Landkreis
Friesland aufgenommen worden. Der tGiberwiegende Teil der Jugendlichen (68) wurde
in anderen Bundeslandern bzw. anderen Stadten und Landkreisen in Niedersachsen
vorlaufig in Obhut genommen und durch die Landesverteilstelle dem Landkreis
Friesland zugewiesen. Darliber hinaus wurden 26 Jugendliche und ein Kind direkt im
Landkreis Friesland vorlaufig in Obhut genommen. Ein Bericht mit statistischen
Daten hierzu ist in der Anlage beigefiigt (Anlage 1).

Unbegleitete minderjahrige Auslander (umA) werden dem Jugendamt des
Landkreises zumeist in kleinen Gruppen von zwei, drei Jugendlichen, zugeteilt.
Haufig stammen sie aus gleichen Herkunftslandern, kennen sich teilweise schon
durch die gemeinsame Flucht. In den Jahren 2015 und 2016 kamen vor allem
Jugendliche aus Afghanistan und Syrien in den Landkreis Friesland. In 2017 kam die
grofdte Anzahl aus Guinea und Somalia. Insgesamt sind 6 weibliche umA und 89
mannliche umA aufgenommen worden.

Fur die gesetzliche Vertretung der umA wird durch das Familiengericht ein Vormund
bestellt. In fast allen Fallen wurde die Vormundschaft dem Jugendamt
(Amtsvormund) Ubertragen, in seltenen Fallen auch einem Familienmitglied.

Die Unterbringung der umA erfolgt zunachst in stationaren Einrichtungen im
Landkreis Friesland. Der Landkreis Friesland hat zur stationaren Unterbringung von
umA vorrangig mit den beiden gréf3ten freien Jugendhilfetrdgern im Kreisgebiet
zusammengearbeitet. Einige umA konnten in Gastfamilien aufgenommen werden.

Der Uberwiegende Teil der jungen Menschen bleibt wahrend ihres Asylverfahrens im
Landkreis. In wenigen Ausnahmeféllen musste aus Griunden des Kindeswohls ein
anderer Wohnort gesucht werden; die Fallbearbeitung bleibt beim Landkreis
Friesland, solange Jugendhilfe gewéhrt wird.

In 12 Fallen konnte eine Familienzusammenfihrung realisiert und damit die
JugendhilfemalRnahme beendet werden.

Verschiedene freie Jugendhilfetrager tbernehmen bei Bedarf die Betreuung der dann
zumeist volljahrigen jungen Menschen in der Mobilen Betreuung, einer Kombination
von engmaschiger Betreuung in eigener Wohnung oder Wohngemeinschaft. Sobald
die jungen Volljahrigen verselbstandigt sind und Transferleistungen in Anspruch
genommen werden konnen, werden sie im Rahmen der Jugendhilfe bei Bedarf
ambulant weiter betreut.

Ziel der Unterbringung durch das Jugendamt ist die Verselbstdndigung mit
Moglichkeiten zum Spracherwerb, dem Schulbesuch, den berufsvorbereitenden
Mafl3nahmen und der sozialen Integration im neuen Lebensumfeld.

Die Jugendlichen kommen mit voéllig divergierendem Bildungshintergrund und
Vorstellungen von einem Leben in Deutschland an und gleichzeitig zeigen sie vollig
unterschiedliche Leistungsbereitschaft und -fahigkeit, sich auf das Hier und Jetzt in
Friesland und fir ihre Zukunft zu engagieren. Die monate- bzw. jahrelange
Unsicherheit beziglich ihrer Bleibeperspektive und die jeweilige Biographie, teils von
Traumata begleitet, pragen den Alltag der jungen Menschen. Fast alle der zurzeit
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betreuten umA mochten dauerhaft in Deutschland bleiben. Sie sind motiviert und
fuhlen sich in ihrem Lebensumfeld wohl. Ziel aller, vor allem der jungen Volljahrigen,
ist die Verselbstandigung in einer eigenen kleinen Wohnung oder in
Wohngemeinschaften. Die kreisangehérigen Stadte und Gemeinden zeigen sich bei
der Suche nach Wohnraum sehr unterstitzend.

Sehr viel Zeit bendtigen die jungen Menschen dafir, Verstandnis fir unser System
(Behorden, Antrage, Leistungen, Schulpflicht etc.) zu entwickeln. So ist es z.B.
schwierig fur viele der Jugendlichen, dass sie gerne Geld verdienen mdchten, aber
zunachst die Schulpflicht zu erfullen haben.

Der Uberwiegende Teil der jungen Menschen besucht allgemeinbildende bzw.
weiterfihrende Schulen bzw. nimmt an QualifizierungsmalRnahmen der Agentur fur
Arbeit teil. Einige junge Menschen konnten eine Ausbildung beginnen. Die geringe
Anzahl an umA in Ausbildungsverhaltnissen ist vor allem dem Nachholbedarf an
Sprachkenntnissen, fehlenden schulischen Voraussetzungen und Abschlissen
geschuldet. Zu erwarten ist, dass in Zukunft mehr umA einen Ausbildungsplatz finden
werden, vor allem dank verschiedener berufsvorbereitenden MalRnahmen.

Anlage(n):

Anlage 1:  Statistische Daten

0358/2018 Seite 3von 3



	FLD_VONAME
	Datum
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Kontrollkästchen3
	Kontrollkästchen4
	Text21
	Kontrollkästchen14
	Kontrollkästchen13
	Kontrollkästchen5
	Kontrollkästchen6
	Beschlußvorschlag
	Anlage

